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St.M. XII G - 57 e/42.
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An Herrn

XI

Sama paad

Prag

'(oddnen)

Postfach 198.

Sehr geehrter Herr Schmued !

In Sachen Untevguchüng der Egerländer Abstam-

mung des Kajors Ferdinand v.Schill beziehe

ich mich auf das dort. Schreiben vom 8.6.v.Js.

und bitte um eine abechließende Mitteilung

über den Stand der Angelegenheit. .

Heil Hitle r!

Ministerialrat.

TL

2.) Wv. am 4.11.1944 bei dem Unterzeichner.

Wiedernorgelegt am_4iA&.y

Krons almen
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Dr.Alfred Schmued,

Prag,

Hauptpostfach 198.

Prag, den 8.Juni 1943.

DicodC

1l

iasubm

An den

Eing.: - 9.JUNI 1943

Staatssekretär beim

Reichsprotektor in B.u.M.

Persönlicher Referent,

P r a g IV - Czerninpalais.

Betrifft: Egerländer Abstammung des Majors F.v.Schill.

Vorgang:

Ihr Schreiben vom 18.V.l943 - St.S. XII - G

57 d/42.

Meine Forschungen über die Egerlän-

der Abstammung des Majors F.v.Schill schreiten nur

langsam vorwärts, weil jene Personen, von denen ich

weitere Informationen erhalten sollte derzeit bei der

Wehrmacht sind. Ich werde einen Teil meines kurzen

Urlaubs dazu verwenden, um persönlich in Kokaschitz,

Tschelief,Dresden-Willmersdorf und Puncau bei Teschen

weiteres zu ermitteln und über das Ergebnis läng-

stens bis 3l.XII.l943 abschliessend berichten.

Heil Hitler!

to . flome!

A

ciin Irpang

/ 94/ 6.43

2n 2{s-5



18. Mai 1943.

St.S. XII G - 57 d/42.

1943

1.)

An Herrn

Dr. Alfred Schmued,

P r a g (Hauptpost),

Postfach 198.

Sehr geehrter Herr Schmued 

In Sachen Untereuchung der Egerländer Abstammung des

Majors Ferdinand v.Sohill beziehe ich mich auf die dort.

an den Herrn Staatasekretär gerichteten Schreiben vom

13.1l.v.Js. und 8.2.d.Js. und bitte um eine Mitteilung

über den Stand der Angelegenheit.

HeilHitler !

Ministerialrat.

1.

2.) Wv. am 18.5.1943 bei dem Unterzeichner.

Wiederoorgelegt am

18.12.43
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HUBERT LAUNITZ /Dr.Alfred Schmued/

4

PRAG

Hauptpost, Postfachl98

Prag, am 6.XI.1942.

Fernruf: Kreditanstalt der Deutschen,

Nr. 626-41 /8-9 Uhr/.

Herrn

Staatssekretär K.H. F r a n k ,

L..J des Staaissekcetärs

a

TT

P_r_a_g__IV._

bet Rpimpeoehior

Czerninpalais.

in Böhmen und mahren.

Eing.: - 6.NOV. 1942

Sehr geehrter Herr Staatssekretär ,

ich untersuche die Egerländer Abstammung des Major Ferdinand von

Schill.

Die recht bescheidenen bisherigen Ergebnisse meiner ziemlich

mühevollen und zeitraubenden Arbeit erlaube ich mir ergebenst mit-

zuteilen:

Major von Schill wurde auf dem Gut Wilmsdorf bei Dresden im Jahre

1776 geboren. Sein Vater Johann Georg Schill wurde am 3.Jänner l736

in Kokaschitz /Pfarramt Tschelief bei Weseritz/ geboren. Seine

Eltern Thomas und Margareta Schill waren Bauern in Kokaschitz.

Johann Georg Schill trat während des 7-jährigen Krieges in die

sächsische Armee ein, brachte es dort zum Rittmeister und erhielt

im Jahre l768 den Reichsadel. Er vermählte sich mit einer Freiin

von Tragau und erwarb das Gut Wilmsdorf bei Dresden ; dort wurde

1776 der spätere Major Ferdinand von Schill geboren. Nach l800 kommt

der Name Schill in den Matriken der Pfarre Tschelief nicht mehr vor.

Johann Georg Schill - also der Vater des Major Schill - hatte 2

Schwestern und zwar die Maria Schill, geboren am 5.März l740 und

Margarethe Schill, geboren am 29.August 1743.

Johann Georg Schill soll nach einer unverlässlichen Quelle am

28.Feber l822 in Puncau /?/ bei Tetschen gestorben sein.

Nach einer Auskunft eines gewissen Studienrates Dürr in Linz,

Südtirolerstr. l8, gehört eines der Gasthäuser in Tschelief,Gerichts-

bezirk Weseritz, heute noch "Dem Schill". Ob der Name mit der Familie

Schill im Zusammenhange steht, ist noch nicht geklärt.

St FG-546/42
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Nachkommen der Familie Schill sind in Kokaschitz nicht mehr vor-
handen.
Der Egerländer Heimatdichter Dr.Michl Urban aus Plan bei Marienbad
soll über die Abstammung des Majors Schill und seine Verwurzelung
mit der Egerländer Landschaft eine historische Studie geschrieben
haben. Es ist mir noch nicht gelungen, diese Schrift zu ermitteln.
Dr.phil.Otmar Lenz, zuletzt in Konstantinsbad, vorübergehend
Professor in Pilsen, dzt. Wehrmacht, soll ebenfalls einiges zum
Thema wissen.
Ich bitte Sie, sehr geehrter Herr Staatssekretär, mir mitzuteilen,
ob Sie die Angelegenheit interessiert, da ich nächstens nach
Pilsen, Tschelief, Tetschen, Wilmsdorf, fahre um zu versuchen, me
zu erfahren. Bei meinem nächsten Aufenthalt in Berlin werde ich
auch beim Reichsamt für Sippenforschung Berlin NW, Schiffbauerdamm ,
vorsprechen, um zu erreichen, dass anlässlich der Aufstellung des
Stammbaumes der Schill die ungeklärten Daten gründlich geprüft werden.
Ich bitte höflich um Nachricht und zeichne mit ergebenstem Danke
für das meinen Arbeiten gewidmete Interesse
Heil Hitler
28
Ihr sehr ergebener
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HUBERT LAUNITZ

X

PRAG

Hauptpost, Postfach398

Prag, am 20.0ktober 1942.

(Dr.Alfred Schmued)

Ruf:62641 (KDD).

SpaesrCSE

1o Pochsproiektor

Herrn

iaicamcn undmahcen.

-Staatssekretär

Cag: 2 3. 0KT. 1942

Karl Hermann Frank,

SS-Gruppenführer,

Prag_,

Czernin-Palais.

Lieber Frank,

ich danke Dir herzlich für Deine Verwendung

beim Herrn Kreisleiter Adam. Erfreulicherweise hat sich mein

Zustand wesentlich gebessert. Der Herr Kreisleiter hat meinen

freiwillig gewählten Beistand,Herrn Dr.Pergner, zu einer Be-

sprechung geladen, bei der meine Lage erörtert werden wird.

Heil Hitler

Dein dankbarer

oynin

l

\fr

dri.. bryang.

2302/35

St. S.4G-57/4



24. September 1942.

St.S. XII G - 57/42.

P

1.)Persönlich!

24. IX. 1942

An Herrn

Kreisleiter Adam,

Prag

III ,

2.5

Kampa.

Pa2

5

Kreisleiter !

Den angeschlossenen Vorgang übersende ich gegen Rückgabe

zur Kenntnis. Der Gesuchsteller ist ein Bekannter des

Herrn Staatssekretärs aus der Kampfzeit. Dem Herrn Staats-

sekretär ist daran gelegen, daß dem Gesuchsteller in un-

auffälliger und dezenter Weise geholfen werde. Für die

entsprechende weitere Veranlassung und für eine kurze Mit-

teilung der von Ihnen getroffenen Maßnahmen bin ich zu

Dank verbunden.

HeilHitler !

Ihr

Ministerialrat.

2.) Wv. am 24.Le.1942 bei dem Unterzeichner.
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Dr. Alfred Schmued

Prag-Veitsberg.

Prag, den 27.Januar 1941.

Chodengasse 18/11.r.

Büro des Staats■ekretärs

beim Reidhspeotehtor

in Böhmon un Mähven.

Eing.: 28. JAN. 1941

Herrn

Tgb. n..

Staatssekretär

Karl Hermann F r a n k ,

Prag.

Czernin Palais.

Lieber Kamerad Frank,

Ich fühle mich wieder völlig gesund

und gehe auf einige Wochen auf Schloss Weltrus/Graf Chotek/,

um dort eine kultur-politische Arbeit für den Kreis:,, Spuren

des Deutschtums im Kreis Prag Land ,, zu vollenden.

Ich danke Dir für Deine Anteilnahme

und Hilfe während meiner Krankheit.

Nebenbei arbeite ich für den ,, Neuen

Tag,, wie Du aus der Beilage ersiehst. Solltest Du mir zu

der Arbeit für den Landkreis oder zu den anderen Stoffen

eine Anregung geben können, bäte ich um Mitteilung.

Heil Hitler.

1Beilage.

Ynl
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Prag, den 25.Januar 1941.

Prag XI,Veitaberg.

Chodengasse 16/19.

An die

Schriftleitung

*

Der Neue Tag .

Prag II.

Herrengnsse 8.

Ich beziehe mich auf uneere Beuprschung uni werde Ihnen

fortlaufend Tatsachenberichte sinreichen. Dabei bin ich bemüht,

hiaterisches-Bekanntes von elpag nouen Gesichtspunkt an■äselich

von Gedenk tagen einzureichen und die Krgebnisse meiner eigenen

Forschungsarbeiten auch zu anderen Anl ssen zu bringen.Ioh be-

halte mir vor, die eingereiohten Rexsachenberichte zu anderen

Arbeiten in anderer Kunstform /a.B.Novelle, Filshandlung/zu

erwerten. Ea handelt sioh deanäohst um folgende Stoffe:

1/. ,, Briten atehlen Sohiffa-Schrsube,,

Es handelt sich um die Erfindung Josef Ressela/

1793 - 1857/ der von einem britischen Konsortium um die Er-

finderehre der Sehiffs-Schraube und damit such der Tochterer-

fincung, des Propellere betrogen vurde,Die biaherigen Ver-

8ffentlichungen sind mangelhaßt, veil die Vorfälle in Laibaoh,

Triest und Eondon nooh ungeklärt sind. Das neue meiner Dar-

stellung wird darin liegen, daes ioh die Quellen in Chrudim

und in den genannten Städten klären werde.

./.
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2/

René Descartes.ala Soldst in Bhene

Er trat sls Orfiaier in die Dienste des Grafen

Buquoi, beteiligte sich an der Erstürsung Pressburga und

kömpfte später in der Sohlacht am Weiasen Berge. In der Winter-

quartieren an der Donau hat er seine entsoheidenden physilo-

sophischen Erkenntnisse gsfunden. Dieae Episoden sind noch we-

nig arforsoht.

3/ Joachimsthal retset Macase Cueie.

Da aie an der Serbonne und bei der franzöaischen Re-

gierung kein Verständnie fand und daher die Vereuohe nach dem

unbekannten neuen Element mit den geheianiavollen Eigenschsften

sinatellen musste, wendeteOdié Sibh an die Viener Regierung mit

der Bitte um billige Ueberlassuag von Uranpechblende aus dem

., Bähsiechen Joachimethal, De ciener Regierung sandte 1hr

IM

sofort kostenlos vor l908 einen Eaggon Üranpechblende vom

stastlichen Sergwerke in Joaohimsthal. Dies ermöglichte die

Entdeckung des Radiuns,-- Mein Bericht bringt das Faksinile

des Briefes der Madame Curie, ein Bild des grosszugigen deutsohen

Verwaltungebeamten, der seine Entsoheidung gegea die sndsren

Ressorts duroheetzte und eine seitgenßasiache Darstellung des

Bergwerkes in Joachimsthals.

4/. Scharahorstá Tod ia Pras./l8l3/.

Nach einer Versundung *t rb Soharnhorst in Preg. Der

Bericht sahildert dieee Episode und bringt ein Bild des Sterbe-

hauses.

./.
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S/ Kleiste Prager Aufenthalte

Dor Bericht bringt bisher unbekannte Quellen über diese

Episcde und eun Bild dea Wohnhauses.

6/.,,Rudolf cer II.in Pilsen 

Der Alchymistenkaiser floh sus Anget vor der Pest aus Prag

nsah Piluen, recidierte dort aus Angut vor der Pestluft in der

offenen Loggia sines Burgerhausee, liess sein Gefolge in Prag

und umgab sioh zur Aufheiterung seiner düsteren Stimmung mit

Kusikern sus den Niederlanden,Malern und Baumeister aus Ober-

italien.Von dort kamen anlüsalich des Pilsner Aufenthaltes

mäohtige Iapulse zur Behnjaghgg Purgerreneissance, such in

02231

süiwestb■hmischen Landstädtea. Der Bericht bringt bisher unbe-

kanatea Material sua Wienar und Pilsener Archiven.

7/.,Mozart in Prages

Aus den Forschungeergebgissen des Mozarteuma in Salz-

burg werden neue Ergebniess dieses Aufenthaltes bekannt, die

sit den dichterischen Bohilderungen Mörikes nicht imser therein-

atinsen.Auch neues Bildnaterial /zeitgenössiaohe Daratellungen/

wird verßffentlicht.

8/. Mejor Schills Egerländer Ahnen,

Kajor Schill ist weder Preusse noch Sachse, Gbwohl

er zufallig in Dresdon geboren ist; das Haus aeiner Ahnen leågt

im Wesaritzer Bezirk: Ea ist die Bauernwirtschaft Kokatschita

Nr.2l, von der such ein Bild getrecht wird, ferner ein Faksimils

aus den Farbbuch.
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9/. Die Dame des Belvedere 

Kaiser Ferdinand hat dieses Lustschloss für Maria Anna

gebaut, deren dramatisches Loben mit unbekannten Dildern aus der

Bauzeit des Belvedere vareffentlicht wird.

10/.. Iege Strousbefg kauft Herrsgheft Zhirow.

Isao Strousberg, deesen groseer Berliner Eisenbshnakendal

die Fendung vom Privateisenbahnsyeten zum Staatabahneystes und

die staatliche Beaufeichtigung der Aktiengesellschsften brachte,

verschoh einen Teil dea betrügerisch erworbenen Vermögene nach

Bühmen und kaufte die Herrschsft Zhirow.Der Bericht bringt sin

Bild des Sehlösschens und unbekannte Detaile Über die Kaufsver-

handlungen, dis Haltung deÖkruees Rotschild und der Wiener Regie-

rung. Ks wird in Schluzaabsata „udh die ,, Hordbahnrede ,, Sohëne-

rers gegen die Vergebung der Kordbabn an das Haus Rothsohild et-

Ertert.

11/.. Spitahacke gegen Ratheus,,.

Die nüterne Brüxer Stsdtvertretung liess das berrliche

Brüxer Reneéssance naeh dromaticohen Auseindedersetzungen im

Reteaal niederreissen, un an dieser Stelle dss héseliche Kreis-

gerichtzgebäude zu errichten, weil Gefshr bestand, dass daa Kreis-

gericht in Saaz erriohtet vird, wonn der Bauplatz nioht frei ge-

macht wird.Bilabsilage.

18/.„Chippendsle in Deutsohland,..

Aus den Erlebnissen dieees bekannten engliaehen Höbeltisch-

lers in Deutsehland./Zeitgenöasieche Darstellung/.

./.
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13/.„ Far Johannes ven Saaz in Preg?.

Der Bericht bringt neue Forschungaergebnisse zu dieser bie -

her ungeklärten Frage.Es ist anzunehmen, dass der Dichter des Acker-

mann seine entecheidenden Eindrücke Prager Humanisten verdnkt.

14/.„Zivilcourage..

Der Bericht knüpft an das Wort Biemarke an, die Deutschen

hütten zu wenig Zivilccurage.Er bringt Beiepiele von Zivilcourage

aus der deutsohen Geschichte,Bildbeilagen.

15/. Madsme de Roooulles

Diese Wiwe einee franzßsiechen Oberat war die Erzieherin

Friedrioh des Grossen.Ihr Einfluss war für die franzkaieche Orien-

tierung des Königs bestimmend.Unbekannte Briefe und Aufzeichnungen

werden verßffentlicht.

a2280

16/. Einsaer Deutsoherb Trebnitza

Verßffentlichungin unbekannter Episoden aus dem Leben Dr.

Tittas, des Gründer des deutschen Volkarates in Böhgan.Dildbeilage.

17/.  Kroatische Derfer in Mübrenae:

Volkekundlicher Bsricht,Bilder.

18/. ,, Treak im Kerker des Spiokbergsz

Unbekanntes ü er diese Episode.Zeitgendasieche Bilder.

19/. ., Mit dem Daspfer nach Melnik

Unbekanntes über die Entwieklung disses Schiffahrtalinie.

Bildbeilage.

20/.

Dgutsche Ürkunden im Prager Rsthaus...

Die Tschechen haben sshlreiche deutsche Urkunden aue dem

Prager Rathsus nicht verßffentlicht.Bericht hierüber.Bildbeilage.

/



0/

Sollten Sie zufällig in dem Archivindex Prager Zeitungen

Hinweise auf diese Stoffe finden, bäte ich Sie, mich darauf aufmerk-

Bam zu machen. Von der angebotenen Mitwirkung Ihres Bilderdienstes

werde ich gerne Gebrsuch machen,

OTTHTTOH

18C88
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shen enige deyebnis

Heil titly,

seh egeboe
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28.10. 1942.
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An das

1 ro des Heren Si

$

z.H.von Herrn OPR

im H a u s e
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